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1654 April 23 . , Solothurn A
BRIEF VON RITTER [HANS WILHELM] VON STEINBRUGG AN AMMANN

[BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

Er könne sich diesmal kurz fassen , habe er ihm doch bereits am

14 . ds . "sowohl betreffend die bundtnus [Bündnisemeuerung mit Frankreich]

als der volckhem [ eidg . Söldner in frans . Diensten ] halben"  ausführlich

Bericht erstattet . Besagten Brief habe er übrigens durch den Zür¬

cher Boten befördern lassen . Er möchte dem damals Gesagten bloss
noch beifügen , dass "wir [Schultheiss und Rat von Solothurn ] die bundt¬

nus von wordt Zue worth den 3ten Juli 1653 mit lud [ w] ig dem 14den kein buch-

staben cassiert verenderet [ und ] emeuuerth haben wie unsere . . . Vorfahren

A° [ 1 ] 602 mit kung Henrich [ IV . ] gemacht , alle disputation oder Interesse

der Künigen besitz gesez die decision derselbigen Jhme heimgestelt weder

vom elsas noch [ span . ? ] niderland . . . kein meldung beim wenigsten nit gethan

weilen es nit an uns stoth die decision rechtlich darüber zue thuen 3 weilen

luzem das gesachen hat haben sy kein dificultet gemacht die bundtnus Zue

emeuwem . Was die [übrigen ] löblichen [ IV kath . ] orth andrifft so wil der

herr ambassador [ Jean De la Barde ] euch ein revers gaben sowohl gegen Mei-



land als Savoi als dunckhte mich wan dan man den handel recht verstiende wah¬

re der sach sehr wohl Zue thuen dan wellen vil erleuthemmgen thuen so bin¬

den wir uns die hand welches unser so theur erkauffte freyet Zue wider ist

und uns von freyen Leüthen welches uns Considerierlich macht zue Sclaven

. . . unrueigen köpfen und fridhessigen leüthen Zue gefallen,

betreffend sein recrue [ für die Kompagnie von Heinrich II . Zurlauben ] hete

ich Ihnen etwas konen dienen wolte ich es gehrn thon haben ich hab vermeint

der man der sy füehrt solle zue mir kommen ist aber Ihme nit glegen gsin

damit man sy kone underreden darff das wohl sagen Ihn wahrender Zeit als ehr

hie gsin ist man wohl noch ehi 12 man hete koneri bekumen . sy sind disen mor¬

gen verreiset hab ihnen ein Memorial gemacht wo sy durch in sol reisen . "

Gerne wolle er ihm , Zurlauben , und den Seinigen zu Diensten sein.

Er und seine , Steinbruggs , Gattin , [Anna Elisabeth Wallier ] ,

Hessen ihn und seine Frau [Euphemia Honegger ] herzlich grüssen.
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